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die größten Anſtrengungen gemacht Störungen zu vermeiden ſo
wird der Zeiger der Wage von einem Nebenraume aus mittels
Fines Fernrohres abgeleſen damit durch die Nähe des Beobachters

keine örende Aenderung der Temperatur oder dergleichen ent
um ein Roſten der Apparate zu verhindern hat man zwei

große Bleipfannen von je einem Quadratmeter Oberfläche mit
Schwefelſäure gefüllt welche die Feuchtigkeit gus der Luft abſaugt
Die Wage ſelbſt hat bei einer beiderſeitigen Belaſtung von einem
Zilogramm eine Genauigkeit von einem hundertſtel Milligramm
Sie hat auf jeder Seite zwei Wagſchalen von denen jedesmal
die untere vermittelſt eines etwas mehr als zwei Meter langen
Drahtes an der oberen hängt Legt man ein Kilogrammſtück in
dieſe untere Schale ſo iſt es dem Erdmittelpunkte näher und wird
folglich ſtärker angezogen als wenn man es in die obere legt
Am deutlichſten tritt dieſe Differenz zutage wenn man etwa zu
nächſt die linke untere und die rechte obere dann die linke obere
und die rechte untere Wagſchale benutzt Die Wage wird ſich zu
erſt nach links ſodann nach rechts neigen Der Unterſchied
welchen die Herren KrigarMenzel und Richarz gefunden haben
beträgt etwa 6 mg Aus verſchiedenen Gründen weicht der
beobachtete Werth von dem theoretiſch berechneten etwas ab
Demnächſt ſoll nun der Bleiklotz zwiſchen den oberen und den
unteren Schalen aufgebaut werden er wird dann durch ſeine An
Ziehung den oben erörterten Unterſchied annähernd aufheben ſo
vaß ſich ſein Einfluß unſchwer wird beſtimmen laſſen

Die Bettelei ein Unterrichtsgegenſtand in Nußland
Die Organiſation der Bettelei wie ſie in ſehr vielen Gegenden

Rußla als altehrwürdige nicht anzutaſtende Einrichtung
beſteht findet dort in der iüngſten Zeit weniger nachſichtige
Beurtheilung als bisher Es giebt ganze Dörfer die nur vom
Bettel leben Jn Galitzin ſpannen die Bauern die ſich zum
größern Theil in durchaus nicht üblen Verhältniſſen befinden
unmittelbar nach beendigter Feldarbeit ihre Pferde vor die Wagen
und ziehen aus um zu betteln Sie verlaſſen ihr Dorf als
Handelsleute die Ringe Fingerhüte und andere Kleinigkeiten
verkaufen kaum aber haben ſie einige Werſt zurückgelegt ſo ver
wandeln ſie ſich in Blinde oder Lahme Die Bewohner gewiſſer
Dörfer des Gouvernements Moskau haben die Beſonderheit ſich
als Opfer verheerender Feuersbrünſte auszugeben Sie verſchaffen
ſich falſche Zeugniſſe von den Behörden und treiben ihr Gewerbe
unter dem Schutz amtlicher Schriftſtücke Ungefähr ſiebenhundert

milien aus dem Kreiſe Chochloff im Gouvernement Niſchni
cowgorod wandern alljährlich betielnd von Ort zu Ort Die

Bewohner von Kawakſin ſammeln auf Grund gefälſchter Schrift
ücke Gelder zum Bau von Kirchen Auch in Weißrußland ſteht
der Bettel in ſchönſter Blüthe Jn Städten wie Kiew Woroneſch
und Troilsk wo es berühmte Klöſter giebt die Pilger anziehen
wimmelt es von Bettlern Kiew beſitzt ſogar eine Anzahl von
Häuſern die ausſchließlich den Bettlern vorbehalten ſind Dieſe

er die vor etwa hundert Jahren erbaut wurden gehören
n i ſie bewohnen Die Polizei läßt es ſich jetzt angelegen

ſein die Häuſer nach und nach abzutragen Jn dieſen Bettler
paläſten gelten beſtimmte Regeln Die Bettler haben ſich die
Stadt eingetheilt und wehe dem unter ihnen der ſich einfallen

e eine andere als die ihm überwieſene Gegend auszubeuten
Daß auch gemiethete oder gekaufte Kinder auf dieſen Streifzügen
eine Rolle ſpielen gewöhnlich als Führer der Blinden iſt all
bekannt Die armen Kleinen werden ſehr oft von den Blinden
aufs grauſamſte mißhandelt Jm Gouvernement Cherſon ſchicken
d tern ihre Kinder um ſie vor dem Müßiggang zu bewahren, in die Nachbarſchaft um Betteln aus Verſchiedene
Orte giebt es wo die zum Bettelſtand beſtimmten Kinder in
beſonderen Schulen zu ihrem Beruf vorbereitet werden Auch
eine beſondere Art von Poeſie iſt unter dieſen Bettlern im
Schwange die von unbekannten Dichtern für ihren Gebrauch
zugeſtutzte religiöſe Poeſie die ihren Gegenſtand der Legende oder
der Bibel entlehnt Jn dem Gouvernement Mohilew giebt es
beſtimmte Hütten in welchen ſich die Blinden eine Zeit lang ein

hliesen um ſich gegenſeitig ihre poetiſchen Schätze mitzutheilen
ſo beweglich auf die Gemüther zu wirken drelgr ſind und

ihnen die meiſten Spenden verſchaffen Die beſten Schulen dieſer
Gattung befinden ſich in Zerebne Horodetz Pucet und Choto

wic der Schüler der die Lieder und Geſänge erlernen willm ſeinem Lehrer mehrere Rubel zahlen v für ihn
arbeiten und ihn nach beendigtem Studium feſtlich bewirthen

Nachahmenswerther Fortſchritt Gutes aus Paris
Die einfache Taſſe Thee die noch vor wenigen Jahren den Five

clock der Pariſerin charakteriſirte iſt im Laufe der Begeben
eiten durch mancherlei Zuthaten bereichert worden Dieſelbenſt nicht nur kulinariſcher Art auch der Geiſt geht nicht

leer aus Erſt veranſtalteten mehrere tonangebende Damen
der Geſellſchaft muſikaliſche Jntermezzi ſo daß beim PFive clock
die weiblichen Zungen verſtummen und die Geigen das große
Wort führen mußten Andere wieder ließen in jenen Stunden
in welchen die Frauen ganz unter ſich waren von ultramodernen
ChbanſonnettenSängerinnen die pikanteſten Nummern ihres Re
pertoires vortragen Das freilich iſt ke in Fortſchritt Jene

ar die Liedektion verantwortlich Albert Herling in Halle

Damen die mit der Kirche auf gutem Fuße ſind und bleiben
wollen inauguriren Nähſtunden bei welchen von weißen
Fingern unter der Aufſicht von Nonnen allerlei nützliche Dinge
für die Armen hergeſtellt werden Mit den üblichen Verſpätungen
und Abhaltungen arbeitet jede dieſer edlen Wohlthäterinnen durch
ſchnittlich ungefähr eine Viertelſtunde den Reſt des Werkes voll
enden zumeiſt die Kammerjungfern die ſich ſo gleichfalls einen
Bruchtheil am Segen den Madame einheimſt ſichern Knapp
vor Schluß der Saiſon iſt aber eine Neuerung für Five clocks
efunden worden die in wiſſenſchaftlichen Vorträgen be
teht Statt der Chanſonnetten Sängerinnen engagirt die Haus

frau jetzt einen Gelehrten natürlich nur einen ſolchen deſſen
Wiſſenſchaft in der Mode iſt und dieſer weiht die Damen
zwiſchen zwei belegten Brötchen in allerlei Myſterien ein Ein
bekannter pariſer Aſtronom iſt momentan ſo vergriffen wie eine
Primadonna Dank ihm ſind die eleganten Pariſerinnen am
Sternenhimmel ſchon ſo zu Hauſe wie bei Worth oder Virot
den berühmten Damenſchneiderinnen Litterariſche Vorträge
ziehen etwas weniger hingegen haben die Philoſophen ein
großes Publikum Die galanten Herren die in dieſem Sommer
in mondhellen Nächten am Meeresſtrande an der Seite ſchöner
Frauen zu ſchwärmen gedenken werden einen ſchweren Stand
haben denn wenn ſie ſich nicht blamiren wollen müſſen ſie nun
nicht nur die jedem Liebenden bekannten Sterne wie Venus
Mars ec kennen nein auch die anderen Diamanten die im
Dunkelhaupt der Nacht glänzen ſollen ihnen vertraut ſein Es
genügt nicht mehr für den Seladon bei den Sternen zu ſchwören
er muß auch ihre Namen kennen ihre Entfernung und Größe
da werden ſich viele Ziffern in die Liebesſcenen miſchen was

ihn u bei nicht aſtronomiſchen Heirathsanträgen vorkom
men ſoll

Der boshafte Gatte Hat deine Frau eigentlich hell oder
dunkelblondes Haar Sie hat ſich jetzt definitiv für hellblond
entſchieden

Augenſcheinlich Chef der unvermuthet eintritt und ſeinen
Buchhalter in zärtlichem téterà tète mit dem Ladenfräulein
findet Oho Sie treiben hier wohl doppelte Buchführung meine
Herrſchaften

Unſere Dienſtboten Herr ich möchte Sie wohl gerne
miethen Jhre Zeugniſſe ſind nicht ſchlecht aber Sie ſind leider
nirgends lange in Dienſt geweſen Ja gnädige Frau was
kann ich dafür daß die Herrſchaften keine Ausdauer haben

Unter Gaunern Was haſt du dir von deiner Braut zum
Geburtstag gewünſcht Ein neues Strafgeſetzbuch

Nur ein Recht Dame Herr Lieutenant ich glaube Sie
ſtehen ſehr gern vor dem Spiegel Na aber gnädiges
Fräulein ſehen Sie ſich den da drin auch mal an

Ganz natürlich Gatte Sonderbar die Fleiſcherrechnung
für den Monat September beträgt ja viel weniger als in den
vorhergehenden Monaten Gattin Das iſt ganz einfach der
Schatz unſerer Köchin iſt ja im Manöver

Wiſſenſchaft Kunß Titteratur
Die Redaktion des Reiſe Onkel München Jahbn

ſtraße 24 ſetzt folgende Preiſe aus 200 M für die beſte auf
das Reiſeleben bezügliche Zeichnung 109 M für die beſte und
originellſte Reiſehumoreske und 50 M für den beſten Reiſewitz
oder Reiſeſpruch Einſendungstermin bis ſpäteſtens 25 Juli d J
An dieſer Preiskonkurrenz können nur Abonnenten des Reiſe
Onkels theilnehmen Nähere Bedingungen werden in der erſten
Juli Nummer bekannt gegeben Was nicht zur Prämiirung
gelangt wird wenn geeignet gegen Honorar zur Veröffentlichung
erworben
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Roman von A Conan Doyle
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen

e ſcheint unſer Kurs klar vorgezeichnet zu ſein,
agte ich

Was würden Sie alſo thun
Jch würde ein Boot nehmen und den Fluß hinabfahren

um die Aurora aufzuſuchen
Mein lieber junger Freund das wäre eine koloſſale Auf

Tr Sie kann auf hundert Werften auf beiden Seiten des
tromes zwiſchen hier und Greenwich in jeder Werft einge

laufen ſein Unter der Brücke befindet ſich meilenweit ein
n Labyrinth von Landungsſtellen Dort könnten Sie

viele Tage lang ſuchen wenn Sie das allein unternehmen
wollten

Dann muß man ſich an die Polizei wenden
Nein Jch werde zwar wahrſcheinlich Athelney Jones im

letzten Augenblick herbeirufen er iſt kein ſchlechter Menſch
und ich möchte nichts thun was ihm in ſeinem Beruf ſchaden
könnte aber ich möchte es allein durchführen nachdem wir
nun ſo weit gekommen ſind

Wollen wir vielleicht in den Zeitungen eine Anzeige machen
um Nachricht von den Werftleuten zu erhalten

Das wäre das allerſchlechteſte Unſere Leute würden
wiſſen daß man ſcharfe Jagd auf ſie macht und dann würden
ſie ſogleich das Land verlaſſen So lange ſie aber ſich für
vollkommen ſicher halten werden ſie keine Eile haben Jones
Energie kann uns hier nützlich ſein denn ſeine Anſicht von
der Sache wird ſicherlich in den Tageszeitungen Ausdruck
finden und dann werden die Flüchtlinge glauben alle ſeien auf
falſcher Spur

Was ſollen wir nun aber thun fragte ich als wir beim
Gefängniſſe von Millbank landeten

Dieſe Droſchke nehmen nach Hauſe fahren frühſtücken und
ein Stündchen ſchlafen denn es iſt höchſtwahrſcheinlich daß
wir dieſe Nacht wieder auf den Beinen ſein müſſen Kutſcher
halten Sie an einem Telegraphenbureau Wir wollen Toby
behalten denn er kann uns noch nützlich ſein

Wir ſtiegen vor dem Poſtamte in der großen Peterſtraße
aus und Holmes ſandte ſein Telegramm ab

Für wen glauben Sie daß das iſt fragte er als wir
weiterfuhren

Keine Ahnung
Sie erinnern ſich der freiwilligen Diviſion der Detektiv

ar welche ich in dem Falle von Jefferſon Hope beſchäftigt
abe

Nun ſagte ich lachend
Das iſt ein Fall wo ſie unſchätzbar ſein können Wenn

es ihnen mißlingt ſo habe ich noch andere Hilfsmittel aber
mit ihnen werde ich es zuerſt verſuchen Dieſes Telegramm
war an meinen kleinen ſchmutzigen Lieutenant Wiggins ge
richtet und ich erwarte daß er mit ſeiner Bande bei mir
aufmarſchiren wird noch ehe wir mit dem Frühſtück zu Ende
ſein werden

Es war jetzt zwiſchen acht und neun Uhr und ich empfand
eine ſtarke Reaktion nach den zahlreichen Aufregungen der
Nacht Jch war müde und erſchöpft und halb betäubt in
einem nebelhaften Zuſtande Jch hatte nicht den Enthuſiasmus
der meinen Genoſſen antrieb auch konnte ich die Sache nicht
als ein bloßes abſtraktes Problem anſehen Was den Tod
von Bartholomäus Scholto betraf ſo hatte ich wenig Gutes
von ihm gehört und fühlte keine ſo grimmige Antipathie gegen
ſeine Mörder Mit dem Schatz aber das war etwas
anderes Dieſer oder wenigſtens ein Theil deſſelben gehörte
von rechtswegen Miß Morſtan So lange noch eine Mög
lichkeit vorhanden war ihn wieder zu erlangen war ich bereit
mein Leben ausſchließlich dieſem Zweck zu widmen Es iſt
wahr wenn ich ihn fand ſo mußte er wahrſcheinlich ſie für

immer meinem Bereich entrücken aber dennoch wäre es eine
niedrige ſelbſtſüchtige Liebe geweſen wenn ſie ſich durch einen
ſolchen Gedanken hätte n laſſen Wenn Holmes da
nach ſtreben konnte die Berbrecher zu entdecken ſo hatte ich
einen zehnfach ſtärkern Grund der mich antrieb nach dem
Schatz zu ſuchen

Zu Hauſe nahm ich ein Bad und nach einem w 7
Wechſel der Kleidung fühlte ich mich wunderbar erfriſcht
ich in unſer gemeinſchaftliches Zimmer herabkam fand ich das
Frühſtück aufgetragen und Holmes goß den Kaffee ein

Das iſt es, ſagte er lachend und deutete auf eine Zeitung
Der energiſche Jones und der allgegenwärtige Reporter haben

die Sache unter ſich ausgemacht Aber Sie haben genug von
dem Fall beſſer Sie ſehen zuerſt nach Jhrem Hammelbraten
und den Eiern

Jch nahm das Papier aus ſeiner Hand und las den kurzen
Artikel unter der Ueberſchrift Der geheimnißvolle Vorfall
in Norwood

Etwa um zwölf Uhr in vergangener Nacht, ſagte die
Zeitung Standard, wurde Herr Bartholomäus Sholto in
Pondicherry Lodge in ſeinem Zimmer todt gefunden unter
Umſtänden welche auf ein Verbrechen ſchließen laſſen So viel
wir erfahren konnten ſind keine wirklichen Spuren von Ge
waltthat an Miſter Sholto s Perſon gefunden worden aber
eine werthvolle Sammlung von indiſchen Koſtbarkeiten welche
der Verſtorbene von ſeinem Vater geerbt hatte iſt ver
ſchwunden Die Entdeckung wurde zuerſt von Miſter Shirlock
Holmes und Doktor Watſon gemacht welche mit dem Bruder
des Verſtorbenen das Haus betreten hatten um dieſen zu be
ſuchen Jnfolge eines eigenthümlichen Zufalles war Miſter
Athelney Jones das wohlbekannte Mitglied der Detektivpolizei
auf der Polizeiſtation anweſend und befand ſich ſchon eine
halbe Stunde nach dem erſten Alarm am Orte des Ver
brechens Sein wohlbekannter Scharfſinn und ſeine Erfahrung
wurden ſogleich auf die i der Verbrecher gerichtet
und hatten das Reſultat daß der Bruder Thaddäus Sholto
bereits verhaftet worden iſt zugleich mit der Hausbälterin
Frau Bernſtein einem indiſchen Diener Namens Lal Rao und
einem Thürhüter Namens Macmurdo Es ſteht außer
Zweifel daß der Dieb oder die Diebe mit dem Jnnern des
Hauſes vertraut waren denn die wohlbekannte Geſchicklichkeit
von Miſter Jones und ſeine ſeltene Fähigkeit ſcharfer Be
obachtung ſelbſt der geringfügigſten Umſtände haben ihn
in den Stand geſetzt endgiltig zu beweiſen daß
die Verbrecher nicht durch die ür oder durch
das Fenſter hereingekommen ſein konnte ſondern ihren Weg
über das Dach des Hauſes und dann durch eine Fallthür in
einen Raum genommen haben mußten der mit dem Zimmer
in Verbindung ſtand in dem die Leiche gefunden wurde Dieſe
Thatſache welche unzweifelhaft feſteeſten worden iſt beweiſt
daß es kein gewöhnlicher zufälliger Einbruch geweſen iſt Das
ſchnelle und energiſche Eingreifen der Diener des Geſetzes
zeigt den großen Vortheil den die Gegenwart eines einzigen
thatkräftigen und erfahrenen Beamten bieten kann

Jſt es nicht großartig ſagte Holmes lachend Was

halten Sie davon sJch glaube wir können von Glück ſagen daß wir nicht
auch verhaftet worden ſind

Gewiß Ich möchte jetzt nicht für unſere ſtehen
wenn er wieder einen ſeiner Anfälle von Energie haben ſollte

In dieſem Augenblick wurde außen ſtark an der Glocke ge
zogen und ich hörte die laute und ärgerliche Stimme von Frau
Hudſon unſerer Wirthin

Beim Himmel e es axhhpringend ich glaube
o Iman kommt wirklich um uns ab
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Nein es iſt nicht ſo ſchlimm das ſind die Freiwilligen von

der Bakerſtraße
Während er ſprach hörte man laute Schritte nackter Füße

auf der Treppe und ein Gewirr von lebhaften Stimmen
Glaich darauf rannte ein Dutzend ſchmutziger und zerlumpter
kleiner Straßen Araber ins Zimmer Sie hatten einen
Anſchein von Disciplin ungeachtet ihres geräuſchvollen Ein
tritts denn ſogleich bildeten ſie eine Linie und ſtarrten uns
mit erwartungsvollen Geſichtern an Einer von ihnen welcher
größer und älter war als die anderen ſtand vor ihnen mit
einer Miene der Ueberlegenheit welche an einem ſo abge
riſſenen Strolch ſehr ſchnurrig ausſahHabe Jhr Telegramm erhalten Herr, ſagte er und
leich alle hierher geführt Drei Schilling und einen Pennyfür die Fahrſcheine

Da haſt du, ſagte Holmes indem er etwas Silbergeld
hervorzog Künftig aber können ſie dir berichten Wiggins
und du berichteſt mir damit nicht wieder das ganze Haus auf
ſolche Weiſe überſchwemmt wird Aber es ſchadet auch nichts
daß ihr alle anhört um was es ſich handelt Jch muß ein
Dampfboot Namens Aurora finden Eigenthümer Mordecai
Smith ſchwarz mit rothen Streifen Schornſtein ſchwarz
mit einem weißen Ringe Das Boot iſt irgendwo ſtrom
abwärts Einer von euch muß beim Landungsplatz von Mordecai Smith gegenüber Millbank auf Wache ſtehen und mir

Nachricht geben wenn das Boot zurückkommt Jhr müßt
euch theilen und beide Ufer gleichzeitig und gründlich abſuchen
Gebt mir ſogleich Nachricht wenn ihr etwas erfahrt Jſt
das klar

Ja Herr, ſagte Wiggins
Es iſt dieſelbe Bezahlung wie früher und wer das Boot

findet erhält ein Goldſtück Hier habt ihr für einen Tag im
voraus und jetzt fort mit euch

Er reichte jedem einen Schilling und darauf gingen ſie eifrig
die Treppe hinab Ich ſehe ſie noch wie ſie im nächſten Augen
blick luſtig auf die Straße hinausſtrömten

Wenn das Dampfboot über Waſſer iſt ſo werden ſie es
finden, ſagte Holmes der indeß ſich erhob und ſeine Pfeife
anzündete Sie können überall hingehen alles beſehen und
alles anhören Ich glaube noch ehe der Abend kommt werde
ich erfahren daß wir das Dampfboot gefunden haben Jn
zwiſchen können wir nichts anderes thun als das Reſultat
abwarten Wir können die abgebrochene Spur nicht wieder
aufnehmen bis wir entweder die Aurora oder ihren Eigen
thümer Smith gefunden haben

Jch denke Toby könnte dieſe Reſte bekommen Werden
Sie zu Bett gehen Holmes

Nein ich bin nicht müde Jch habe eine merkwürdige
Konſtitution bei der Arbeit werde ich niemals müde aber
Müßigkeit erſchöpft mich vollſtändig Ich werde eine Pfeife
rauchen und dieſe ſeltſame Geſchichte überlegen Wenn es
jemals eine leichte Aufgabe gegeben hat ſo iſt es dieſe
Stelzfüßige Menſchen ſind nicht ſo häufig der andere aber
muß der einzige ſeiner Art ſein

Wieder dieſer andere
Ich will kein Geheimniß vor Jhnen aus ihm machen Aber

Sie müſſen Jhre eigene Meinung gebildet haben Nun be
trachten Sie einmal die Sache Ganz kleine Fußſpur breit

ſtehende Zehen welche niemals durch Schuhe eingepreßt
worden ſind barfuß Ein hölzerner Stock mit einem ſteinernen

Knopf C Geſchicklichkeit kleine vergiftete Pfeile Was
machen Sie aus dem allen

Das muß ein Wilder ſein rief ich vVielleicht einer
dieſer Jndier welche die Genoſſen von Jonathan Small waren

Schwerlich, ſagte er Als ich zuerſt dieſe ſeltſame
Waffe ſah dachte ich ebenſo aber die merkwürdige Natur der
Fußſpuren brachte mich auf eine andere Meinung Manche
der Einwohner Jndiens ſind kleine Leute aber nicht ſo klein
daß ſie ſolche Fußſpuren hinterlaſſen könnten Der eigentliche
Hindu hat lange und dünne Füße Bei den Sandalen
tragenden Muhamedanern iſt die große Zehe von den andern
abgetrennt weil dort gewöhnlich das Band der Sandale
hindurchläuft Dieſe kleinen Pfeile können auch nur auf eine
Weiſe abgeſchoſſen ſein nämlich mit einem Blaſerohr Wo
alſo können wir unſeren Wilden finden

Jn Südamerikag, bemerkte ich
Er ſtreckte die Hand aus und nahm einen dicken Band vom

Büchergeſte herab
Dies der erſte Band einer Art von Konverſations

Lexikon Was haben wir hier Andamans Jnſeln 340
Meilen nördlich von Sumatra gelegen in der Bai von Ben
galen Hm hm was bedeutet dies Feuchtes Klima
Korallenriffe Haifiſche SträflingsBaracken RutlandsJnſel
Baumwollenwälder ah da iſt es Die Eingeborenen der
Andamans Jnſeln ſind wahrſcheinlich die kleinſte Menſchen
raſſe auf der Welt zugleich mit einem Volksſtamme in
Afrika und den Azteken in Nordamerika Jhre durchſchnitt
liche Größe beträgt kaum vier Fuß und manche ausgewachſene
Leute ſind noch kleiner Sie ſind trotzig mürriſch und unzu
gänglich aber dennoch hingebender Freundſchaft fähig wenn
man einmal ihr Vertrauen gewonnen hat Merken Sie ſich
das Watſon Nun hören Sie noch Sie ſind von Natur
häßlich haben große mißgeſtaltete Köpfe kleine trotzige Augen
und Züge Jhre Füße und Hände aber ſind merkwürdig klein
Sie ſind ſo unzugänglich und feindſelig daß alle Bemühungen
der britiſchen Beamten ſie zu gewinnen fehlſchlagen ie
waren immer der Schrecken der Schiffbrüchigen die ſie mit
ihren ſteinköpfigen Stöcken erſchlugen oder mit vergifteten
Pfeilen tödteten worauf dann immer ein kannibaliſches Gelage
folgte Recht niedliche nette Leutchen Watſon nicht wahr
Wenn dieſer Burſche ſich ſelbſt überlaſſen geblieben wäre ſo
hätte die Sache noch eine ſchlimmere Wendung nehmen können
Jch denke dieſer Jonathan Small würde viel darum geben
wenn er ihn nicht nöthig gehabt hätte

Aber wie kam er zu einem ſo ſeltſamen Genoſſen
O das iſt mehr als ich ſagen kann Da wir aber bereits

ermittelt haben daß Small von den Andamans Jnſeln kam
ſo iſt es nicht ſo ſehr zu verwundern wenn ein Eingeborener
dieſer Jnſeln ihn begleitet Wir werden alles mit der Zeit er
fahren Aber hören Sie Watſon Sie ſehen todtmüde aus
legen Sie ſich hier auf dem Sopha nieder und verſuchen Sie
zu ſchlafen

Er nahm ſeine Violine aus der Ecke während ich mich aus
ſtreckte und begann ein leiſes träumeriſches klangreiches Lied
zu ſpielen wahrſcheinlich von ihm ſelbſt denn er hatte eine
merkwürdige Begabung für Jmproviſation Jch habe noch eine
nebelhafte Erinnerung an ſeine mächtigen Glieder ſein ernſtes
Geſicht und ſein Geigen wobei er ſich hob und ſenkte Dann
ſchwebte ich friedlich dahin auf einem Ozean von Harmonien
bis ich mich im Traumland befand wo das ſüße Geſicht von
Mary Morſtan mir zulächelte Fortſ folgt

cs Pornehmer BeſuchHumoreske von Oskar Juſtinus
em er ſich ſchon halb und halb in Reſignation

funden dieſe ung ſ2 überraſchend gekommen daß er vorRüdrung ein komiſches Geheul ausſtieß über welches die ganze

Familie er nicht im mindeſten lachen mußte Er umarmte
utter Couſine und Bruder wild durcheinander und liebkoſte

die Hand des Vaters welcher ſich eifrig in die Lektüre einer auf
dem Tiſch liegenden Zeitung verlieft hatte um ſeine Bewegung
zu verbergen Otto übergab mit Bewilligung ſeiner Eltern die
Siederei dem ſeit zwanzig Jahren im Geſchäft thätigen Siede
meiſter welcher zwar wenig von der Theorie verſtand aber unter
deſſen geübten Händen die Seife zuverläſſiger wurde als in der
neuen Aerg unter den Händen des nach chemiſchen Formeln ax
beitenden Seifenſieders der Zukunft und bis ſpät in die Nacht

Otto war na

ſaßen unter dem Präſidium der gefälligen Couſine Otto und die

Brüder zuſammen um all die ſchleunigen Vorbereitungen für den
Einzug des Gaſtes mit ihr bis in das Detail zu treffen

Er ſelbſt aber ſandte nachdem er eine Reihe von Briefen und
Poſtkarten als unzureichend verworfen eine Depeſche an den ber
liner Freund des Jnhalts

Soeben heimgekehrt finde Deinen ehe Brief
Tauſend Dank für zugedachte Ehre alle Pforten und Arme für
Empfang großen Maeſtros geöffnet

Jrn den letzten Jahren ſind wir oft Zeugen geweſen mit welcher
wunderbaren Schnelligkeit eine große Stadt ein feſtliches Gewand
anziehen kann Zu der Zeit in welcher dieſe Geſchichte ſpielt
und noch dazu in der Provinz gehörten ſolche Heinzelmännchen
ſtücke zu den Seltenheiten richtiger zu den Unmöglichkeiten Um
ſo höher iſt es anzuſchlagen wenn im Laufe weniger Taoe dis
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einer ſpäteren Generation ungeheuerlich erſcheinende Einrichtung
auf den Kopf geſtellt und derartig moderniſirt wurde daß ſie
wenn auch noch nicht modegiltig doch zur Noth paſſiren konnte
Hierbei muß freilich in Betracht gezogen werden daß ein Theil
der Möbel nachdem die Mode ſie ſeit dreißig Jahren verdrängt
in die Rumpelkammern und zu den Trödlern verwieſen hatte
ſeit dem letzten Umſchwunge der Dinge wieder zeitgemäß und
ſtilgerecht geworden war und daſſelbe galt von dem Porzellan
und Glas Da galt es denn nur das Rohr der Stühle
anzuflechten zerriſſenes Futter zu überziehen fehlende Taſſen zu
erſetzen und wenn das Fehlende nicht zu erſetzen war und ein

Theil der Stüble und Taſſen mit den anderen nicht überein
ſtimmte ſo war das gerade wieder die höchſte Modernität Die
Wohnungs Reformatoren hatten ſich keiner leichten Aufgabe
unterzogen Herr und Frau Stadtrath hatten dem Sohne zu
ltehe zu der ihnen ſehr überflüſſig erſcheinenden Verſchönerung
der alten Wohnung eine Summe bewilligt welche ihnen geradezu
verſchwenderiſch ſchien die aber nicht zu der kleinſten den höheren
Anſprüchen der neuen Generation genügenden Neuanſchaffung
ausreichte Da mußte denn auf allen Ecken und Enden geſpart
und geknappſt da mußte in wahrhaft genialer Weiſe Haus gehalten
werden ſonſt fehlte das Geld vielleicht an der wichtigſten Stelle
dabei die ungeheure Eile Tag und Nacht wurde zu Hilfe genommen
Schon in der Mittagsſtunde des folgenden Tages kündigte ein
großes Plakat innerhalb des Hausflurs den mit ihren kranken
Kindern nahenden Frauen an daß Herr Doktor Hans Stein wegen
eines Umbaues ſeine Sprechſtunden mehrere Tage hindurch parterre
rechts im Seitenhauſe abhalte Die Mütter der kleinen Patienten
freuten ſich die dunkle winkelige Treppe zu erſparen und bahnten
ſich zwiſchen großen Kiſten hindurch den Weg zu dem angeweißten
Raume der noch vor wenigen Stunden bis zur Decke hinauf mit
allerlei Geräthſchaften und Seifenformen gefüllt war Bruder
Karl ſah man mit einem Arbeiter zuſammen vorſichtg leuchtend
ſeine Retorten Waagen Reagensgläſer nach einer Bodenkammer
hinauftragen wo er kaum angelangt ſeine chemiſchen Prüfungs
arbeiten in luftiger Höhe und möglichſt noch ungeſtörter fortſetzte
in dem freigewordenen Raume aber ſtand Fräulein Thereſe mit
Staubbeſen und Schippe und wirthſchaftete im Kreiſe hoch
aufgeſchürzter Frauen mit Waſchfaß Scheuerlappen und Bürſten
um die Wette Jn den alten Zimmern deren Möbel nach dem
Flur hinausgeſchafft waren ſah man den Tapezierer die Tapeten
uſchneiden und auf einer Leiter ſtand Patſchinski deſſen Vater
chon in der Fabrik hinter dem Firnißkeſſel geſtanden und bisher

die künſtleriſchen Bedürfniſſe der Familie Stein zur allſeitigen
Zufriedenheit befriedigt hatte Er beſaß nämlich einige Pinſel
einige Schablonen und einige Farbentöpfe und er war hier wieder
einmal auf dem ſeit langer Zeit unbeanſpruchten künſtleriſchen
Gebiete thätig indem er auf die vorher friſch geweißten Decken
rings parallel den Wänden grade Striche in gelber Ockerfarbe
zog und die Eckſtücke kunſtgerecht über einer Schablone durch
pauſte Otto half wo er konnte aber er konnte nicht viel helfen
Er fühlte bald daß er allen im Wege ſtand und er war froh
als ihn Couſine Thereſe zu verſchiedenen Beſorgungen in der
Stadt entſandte Er nahm hierbei Gelegenheit ſich eine Geſchichte
der Muſik aus der Bibliothek zu holen ſowie einen theoretiſchen
Leitfaden und einige von Meier s Werken und ließ ſich von der
gleichen Muſikalienhandlung angeben wo er über Meier s Leben
und Kompoſitionen etwas nachleſen könnte Er wollte ſich dem
illuſtren Gaſte gegenüber keine Blöße geben und ſeine Empfindlich
keit nicht durch ſeine bodenloſe Unkenntniß über perſönliche An
gelegenheiten und Schöpfungen verletzen Auch die Brüder nahmen
einiges aus dem mitgebrachten Wiſſensborne als Nachtlektüre in
ihr Schlafzimmer um ſich wenigſtens einigermaßen muſikaliſch
ſalonfähig zu machen und nur Fräulein Thereſe verſchmähte dieſe
improviſirte Vorbildung in der Ueberzeugung daß ein ſolcher
Fachmann auf den erſten Blick dahinter kommen würde Dagegen
war ſie unabläſſig weiter bemüht die Wohnung ein wenig cour
fähig zu machen Sie hatte mit einem Möbelhändler für mehrere
Geräthe die in der Wohnung noch gar nicht vertreten waren
wie ein Büffet ein elegantes Bücherſpind ein ſtattliches Himmel
bett ſowie Lambrequins und Gardinen einen Leihvertrag ab
geſchloſſen mit dem Rechte jedoch dieſe Herrlichkeiten nach vier
wöchigem Gebrauche feſt zum vereinbarten Preiſe 8 übernehmen
und die Arbeiter aus der Siederei und die Bewohner der
Straße ſtanden gaffend auf dem Pflaſter als der Wagen mit den
neuen Herrlichkeiten vorrückte Das Heraufbringen machte tag
große Schwierigkeiten das Büffet beiſpielsweiſe klemmte ſich bei
einer Wendung der zahlreiche Ecken bildenden Treppe derart
ein daß der Böttcher geholt werden mußte der dem pracht

vollen Ungethüm die Hervorſtehenden Beine und das aber vor
tretende Giebelornament abſägte Der vorletzte Tag ſollte nach
dem das Nöthigſte und Nützlichſte beſorgt dem Angenehmen ge
widmet werden Die unermüdliche Couſine kaufte bei einem
Antiquar eine Reihe von nachgedunkelten Oelbildern die ſie ſehr
billig erſtanden hätte und welche ſie ſo hoch und an ſo dunkeln
Stellen aufzuhängen wußte daß ſelbſt ein gründlicher Bilder
kenner über ihren Werth bezw Unwerth nicht ins Klare kommen
konnte Außerdem hatte ein italieniſcher Gipsfigurenhändler in
einem der hinteren Höfe ſeine Werkſtätte für welche er ſchon
viele Monate an keine Miethe bezahlt hatte und dieſer junge
Menſch mit dem blauſchwarzen Haar und den traurigen du
Augen gab ſehr gern das Beſte was ſein kleiner Laden an
weißen und bemalten Muſen und Porträtbüſten großer Muſiker
bot zur Ausſchmückung der künftigen Gaſträume her um ſich
ſeiner Schuld zu entledigen Als der erwartete Tag erſchien
holte Thereſe Onkel und Tante welche ihre Betten in die
Dunkelheit der Parterreſtube haften bringen laſſen und die ganze
Zeit hindurch die oberen Räume nicht betreten hatten zur Be
ſichtigung der umgeſtalteten Räume die durch Ausbreitun eines
Teppichs und einer neuen bunten Tiſchdecke durch Aufſtellung
einiger billigen Vaſen und eines funkelnden Kronleuchters einen
anheimelnden Eindruck machten Herr Stadtrath und Frau
Stadträthin ſtanden eine Zeit lang an der Schwelle in ihren
Hauskleidern und blickten ſchüchtern in die ſich vor ihnen auf
thuende Herrlichkeit Es währte eine ganze Zeit ehe ſie es wag
ten in die ihnen ganz fremdgewordenen Zimmer einzutreten
Sie ſahen ſich ſchmunzelnd an und Frau Räthin die alles lobte
konnte ſich nicht enthalten die Hand ihrer Nichte in die ihre zu
nehmen und der lieben Hexenmeiſterin zu dieſem überraſchenden
Erfolge zu gratuliren Otto ſtand auf der Treppe und zündete
die Lampen an welche den ſelbſt um die Tagesſtunden dunkeln
Aufgang erhellen Er ſah mit Befriedigung auf die in den erſten
Stock führenden Läufer und doch konnte er eine gewiſſe Angſt
vor dem in einer Stunde zu erwartenden Beſuch nicht loswerden
Sein Vorgehen erſchien ihm kleinlich und trügeriſch Der kindi
ſchen Eitelkeit zuliebe weil er zu feige geweſen war dem
Freunde die wahren e rrie darzulegen hatte er ſeine
ltern aus ihrem gewohnten Kreiſe gedrängt hatte er das ganze

Haus aus den Fugen gehoben der ganzen Stadt zu reden ge
geben Der große Mann würde ſo ſagte er beim erſten Schritt
wahrnehmen daß er hier ungelegen komme er würde beim erſten
Worte mit irgend einem der Familienmitglieder erkennen daß
hinter dem Firniß von muſikaliſcher Bildung die größte Bar
barei ſich berge und er würde die Erzählung von allem was
ihm hier begegnete ſeinen Freunden zum Beſten geben

Otto hatte dem Wunſche ſeines berliner Freundes entſprechend
in der That auch ſämmtliche Recenſenten der Stadt aufgeſucht
Es war ihm ſchwer genug gefallen und was müſſen die Herren
von dem angehenden Seifenſieder für einen Eindruck bekommen
haben als er für den berühmten Meiſter als ſeinen Logirgaſt
um eine recht wohlwollende Beurtheilung bat Manche hatten
ſich gar nicht ſprechen laſſen andere hatten unter ihrer Freund
üchkeit ein Lächeln nicht verbergen können einer hatte ihm direkt
geäntwortet Lieber Herr der Mann braucht Sie nicht Sicher
werden ſich die Herren über ſeinen Beſuch luſtig machen D
Herz pochte ihm Und ſeine Eltern War es nicht eine Beleidi
gung für den Gaſt wenn für ihn Herr und Frau Stadträthin
nicht ſichtbar wurden Und ließ ſich das durchführen Und
wenn der geſchmeichelte und lobverwöhnte Mann ihnen in ihrem
WochentagsAnzug begegnete und ſie ganz unbekannt mit ſeinen
Schöpfungen fand was ſollte er denken und wenn das Häm
mern und Pochen und Durcheinanderreden der Arbeiter welches
ſich nun einmal nicht abſtellen ließ und der unangenehme
Seifendunſt der das ganze Haus zu Zeiten durchzog wenn
ihn dies um ſeine Arbeitsluſt um ſeine Stimme brachte welche
Verantwortung laſtete auf ihm Und wenn die oberen Tauſend
der Stadt die höchſte Ariſtokratie der hohe Adel in dem dur
fetteten Hausflur dem Zuge ausgeſetzt harren mußten bis d
ſchweren Laſten vorübergerollt waren wenn Fetiflecke in ihre
koſtbaren Gewänder wenn gar durch die Unvorſichtigkeit der
Leute einem dieſer vornehmen Beſucher ein Finger eine Zeche
gequetſcht wurde Es überlief ihn ſiedend heiß und als er
jetzt in einer Droſchke welche er unter deren Gefährten als be
ſonders repräſentabel ausgeſucht zu einer Equipage war das
Budget doch nicht ausreichend zur Bahn fuhr da hatte er die
Empfindung eines nicht präparirten Schülers wenn er zur
Schule geht O wenn doch irgend ein Unglück käme
damit die Schande von ihm abgehalten würdel Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Die Gewichtbeſtimmung der Erde Zum Zweck einer

Wägung der Erde werden wie Dr Krigar Menzel in der letzten
Sitzung der Phyſikaliſchen Geſellſchaft zu Berlin berichtete auf
Koſten der Akademie der Wiſſenſchaften ſeit 1884 Verſuche über
die Schwere angeſtellt Die Anziehung welche ein Körper ſeitens
der de extäbhrt ſoll mit derjenigen verglichen werden welche

ein fremder Körper in dieſem Falle ein Bleiklotz von nicht we
niger als 8 Kubikmeter Größe alſo beinahe 2000 Centner Ge
wicht auf ihn ausübt Von anderweitigen Verſuchen welche man
bisher zu demſelben Zweck gemacht hat unterſcheidet ſich die
gegènwärtige Methode dadurch daß ſie die beiden Kräfte durch
direkte Wägung mit einander vergleicht Das Laboratorium in
einer Kaſematte zu Spandau gelegen hat den Vortheil möglichſt
erſchütterungsfrei zu ſein Auch in anderer Beziehung werden

h h

C

m m


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


